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Vorwort zur ersten Juiffage. 

D>uS Endziel einer jeden Unternehmung, fei eS eine 
fand wir thf ch af tf ich e oder industrielle, ift unstreitig: ben 
möglichst höchsten und nachhaltigsten Reingewinn, ober, 
mit anderen Worten, die möglichst hefte B e r u f u n g deS 
AnlagecapitalS zu erreichen. Wi r haben hier fpecietl bie 
erfteren, b. h- bie landwirthfchaftlichen Unternehmungen 
vor Augen und wollen deshalb in Nachfolgendem nur 
über biefe fprechen. 

Fragen wir u n s , auf Welche Art wir die Ziffer 
erfahren fönnen, die uns angibt, wie groß diefer ©ewinn 
oder Verlust bei einem Sandgute am Schlüsse deS JahreS 
ift, um wieviel ftch das Eapitat Vermehrt oder Ver* 
mindert hat , wie hoch ftch die Berzinfung deS Anlage* 
capitals beläuft u . f. w., fo wird wohl fein Sandwirth, 
und hätte er baS beste ©edäcf)tnif$, ohne ein Buch zur 
Hanb nehmen zu müssen, bündig und furz darauf ant* 
Worten förtnen, er wird deshalb, um fich über diefen 
p u n f f ; r | 4 { nämlich über den Erfolg beS StrebenS und 
der Arbeit eines Vollen langen JahreS — Rechenschaft ju 
geben, Rotaten machen, biefe zufammenstellen, um schließlich 
biefe Ergebnisse der Wtrthfchaft in E i n e r S a h t fich vor* 
führen zu fönnen. 


